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VORWORT GESCHÄFTSFÜHRUNG UND VORSTAND

Die Österreichischen Jugendinfos haben im Rahmen des Jahres der Jugendarbeit 2016 hunderttausen-

de Jugendliche in Österreich informiert, gestärkt und gefördert: informiert unter anderem mittels stark 

angefragter Publikationen wie der »einfach weg! Auslandaufenthalte für junge Leute«, der »Ferien- und 

Nebenjobsuche«, der Informationsbroschüre »Erster Sex und große Liebe« und der »Mein neuer Nach-

bar«-Broschüre zu den Themen Flucht und Asyl; gestärkt in zahlreichen Workshops beispielsweise zur 

Informations- und Medienkompetenz, zur richtigen Bewerbung, zu Recht und Jugendschutz, dem kompe-

tentem Umgang mit Geld oder auch zur Erfassung und Darstellung von Kompetenzen, die in informellen 

Settings erworben werden (WIK:I - Was ich kann durch informelles Lernen); und gefördert insbesondere 

durch Initiativen wie »EureProjekte« oder dem JungjournalistInnen-Projekt »Youth Reporter«, die vom 

Bundesministerium für Familien und Jugend beauftragt und von den Jugendinfos österreichweit umge-

setzt werden. 

Aufbauend auf der bewährten Arbeit und dem Erfolg der letzten Jahre, werden 2017 neue Angebote und 

Produkte entwickelt und eingeführt, die allesamt das Ziel haben, junge Menschen in Österreich zu infor-

mieren, zu stärken und in ihren Talenten und Kompetenzen zu fördern – WIR FREUEN UNS DARAUF!

Aleksandar Prvulovic    Monika Paterno
Geschäftsführung    Vereinsobfrau
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VORWORT BMFJ

Die Stärkung der Informationskompetenz und darauf aufbauend die Entscheidungs- und Handlungskom-

petenz von jungen Menschen zu fördern stand 2016 im Mittelpunkt der Österreichischen Jugendinfos. 

»Informationen zu bekommen war noch nie so einfach. Die für einen selbst in einer bestimmten Situation 

richtige Information zu fi nden, ist hingegen in Zeiten des Informationsüberfl usses oftmals eine große 

Herausforderung – insbesondere für junge Menschen, die mit vielen Fragestellungen zum ersten Mal in 

ihrem Leben konfrontiert sind«, führte Jugendministerin Sophie Karmasin anlässlich des Internationalen 

Tags der Jugendinformation am 17. April 2016 aus.

Hierzu passende Formate zu schaffen, eine Auswahl für die Nutzung der Kommunikationskanäle zu 

treffen und dabei die Angebote klar darzustellen sind gegenwärtige Herausforderungen, denen sich die 

Österreichische Jugendinformation qualitätsvoll angenommen hat und mit nachhaltigen Konzepten reali-

siert. Bei der Umsetzung wird erfreulicher Weise weiterhin auf die persönliche Begegnung gesetzt, was 

auch dem Anspruch der Jugendlichen gerecht wird und sich in den steigenden Anfragezahlen widerspie-

gelt. Große Anerkennung gebührt allen MitarbeiterInnen der Jugendinfos für ihre ausdauernden Bemü-

hungen den jugendlichen Anliegen wertschätzend gegenüberzutreten und entsprechende Antworten 

bereit zu stellen. 

Das BMFJ freut sich auf eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit im Sinne der Jugend mit den 

Österreichischen Jugendinfos.

Mag. Erich Pauser
Fachreferent in der Abteilung für Jugendpolitik

Bundesministerium für Familien und Jugend

Mag. Erich Pauser
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VORWORT KARL CEPLAK

In Zeiten von Fake-Stories und Fake-News braucht es Jugendinfostellen, die seriöse und zuverlässige 

Inhalte vermitteln, mehr denn je. Digitale Kompetenz heißt das Schlagwort. Dies gilt sowohl für die Kun-

dInnen als auch für die MitarbeiterInnen der Jugendinformationsstellen. Ich erwarte mit Spannung die 

geplante Infokompetenzkampagne.

Obwohl Kommunikation mittlerweile vorwiegend auf virtueller Basis erfolgt, erfreuen sich auch die Print-

produkte großer Beliebtheit. Natürlich auch deshalb, weil sie gut gemacht sind und den Informationsbe-

dürfnissen von Jugendlichen entsprechen. Wenn in einem Halbjahr 45.000 Stück der »Erster Sex und 

große Liebe«-Broschüre angefordert und verteilt werden, dann hat man die Gewissheit, dass das Produkt 

ankommt. Besonders stolz sein können die Jugendinfos auch auf »Mein neuer Nachbar«. Ein sehr gelun-

genes Produkt, das aufgrund seiner Aktualität und des Informationsgehalts von vielen Menschen gelesen 

werden sollte. 

Die internationale Fachtagung »Zukunft Jugendinformation« hat sich im September 2016 einer Auf-

gabenkritik gestellt. Mich haben die offenen Diskussionen und die intensive Auseinandersetzung über 

gesellschaftliche Entwicklungen und die Rolle der Jugendinformation sehr beeindruckt. Die Ergebnisse 

der Tagung bitte unbedingt nachlesen unter: www.jugendinfo.at

Karl Ceplak
Wiener Landesjugendreferent und Ländervertreter für die Jugendinformationsarbeit

der Tagung bitte unbedingt nachlesen unter: www.jugendinfo.at

Karl Ceplak
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ÖSTERREICHISCHE JUGENDINFOS

Der Verein Bundesnetzwerk Österreichische Jugendinfos (BÖJI) besteht seit 2004 als nationaler Zusam-

menschluss der Jugendinformationsstellen in Österreich. Die Jugendinfos bieten zielgruppengerechte 

Information und Erstberatung zu allen jugendrelevanten Themen für Jugendliche zwischen 12 und 26 

Jahren an. Allgemeine Jugendinformation beschränkt sich nicht auf spezielle Themen, sondern bietet 

den jungen Menschen einen ersten Anknüpfungspunkt bei allen Fragen. Dieses Prinzip des »one-stop-

shops« vermeidet Stigmatisierung und erhöht die Niederschwelligkeit des Angebots. Alle Fragen sind 

erlaubt und werden entweder direkt beantwortet oder an die richtigen Expertinnen bzw. Experten weiter-

vermittelt.

Wie wirkt Jugendinformation?
�  Jugendinformation deckt alle jugendrelevanten Themen ab – von Arbeit und Ausbildung über  

Wohnen und Mobilität bis hin zum Zivildienst

� Jugendinformation fördert die gesellschaftliche und politische Teilhabe von Jugendlichen

�  Jugendinformation sichert das Recht junger Menschen auf zuverlässige und umfassende 

Information und unterstützt sie in ihrer Entwicklung

� Jugendinformation ist bedarfsorientiert und gibt Jugendlichen Orientierung

� Jugendinformation stärkt die Informations- und Entscheidungskompetenz von jungen Menschen

Die insgesamt 28 Stellen in allen Bundesländern bearbeiten jährlich rund 160.000 Anfragen. Zusätzlich 

werden die Online-Angebote der Jugendinfos jährlich von rund einer Million BesucherInnen genutzt.  

Statistisch zeigt sich dabei, dass am meisten Anfragen zu den Bereichen Arbeit, Ausbildung und Aus-

landsaufenthalte kommen.

Neben jungen Menschen zählen auch Erziehungsberechtigte, Familienangehörige, Lehrende, Jugendar-

beiterInnen und alle anderen, die an Jugendthemen interessiert sind, zu den Zielgruppen.

Die Jugendinfos sind in den meisten Fällen zugleich auch die jeweiligen Regionalstellen im Erasmus+: 

Jugend in Aktion-Programm.
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Nationale und Internationale Vertretung

� Bei mehr als 500 Meetings und Tagungen aktiv mitgewirkt

� Mitarbeit in 3 europaweiten Projekten

Die Österreichischen Jugendinfos beteiligen sich regelmäßig an Initiativen und Strukturen seitens des 

Bundes und der Länder, um die nationale Jugendpolitik und Jugendarbeit weiterzuentwickeln. Neben 

dem laufenden Austausch mit dem Bundesministerium für Familien und Jugend, als zentralen Förder- und 

Auftraggeber, beteiligte sich die Geschäftsstelle des Bundesnetzwerks 2016 insbesondere an der Entwick-

lungsgruppe Jugendstrategie und der Nationalen Arbeitsgruppe zum Strukturierten Dialog in Österreich.

Darüber hinaus arbeiten die Jugendinfos in den Bundesländern regelmäßig aktiv in Gremien mit, die für die 

Jugendpolitik der einzelnen Länder zentral sind. 

Die Kooperation mit Partnerorganisationen aus ganz Europa ist wichtig für die Weiterentwicklung der 

österreichischen Jugendinformationsarbeit. BÖJI war 2016 bei den Generalversammlungen der folgenden 

Netzwerke vertreten: European Youth Information and Counselling Agency (ERYICA), EURODESK, Europe-

an Youth Card Association (EYCA). Zudem nimmt BÖJI seit Herbst 2016 verstärkt an zukunftsgerichteten 

europaweiten Aktivitäten teil, wie beispielsweise dem Seminar »Youth Information in the Digital Era« sowie 

dem »#BePart Summit«, bei dem sich AkteurInnen der Jugendarbeit mit PartizipationsexpertInnen und 

SoftwareentwicklerInnen vernetzten, um die digitalen Beteiligungsmöglichkeiten für junge Menschen in 

Europa zu stärken.



8

Vernetzung und Kooperation mit PartnerInnen

� Seit Juni 2016 Mitglied des Nationalen Komitees No Hate Speech

� Seit Oktober 2016 Mitglied der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz

Als nationaler Ansprechpartner für Jugendinformation war die BÖJI-Geschäftsstelle 2016 in zahlreichen 

für die Jugendarbeit wichtigen Netzwerken, Beiräten und Arbeitsgruppen aktiv, wie vor allem der ARGE 

Partizipation, dem Kuratorium Erasmus+: Jugend in Aktion, dem Nationalen Komitee No Hate Speech, 

dem SaferInternet-Beirat sowie dem Netzwerk Kinderrechte. Seit Oktober 2016 ist BÖJI zudem stolzes 

Mitglied der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz. Einen regelmäßigen Austausch gibt es 

mit den Landesjugendreferaten, dem bundesweiten Netzwerk Offene Jugendarbeit (bOJA), der Bundes-

jugendvertretung (BJV), der Nationalagentur Erasmus+: Jugend in Aktion, der Jugendforschung sowie 

den Jugendkarten in Österreich. Auf Länderebene sind die Jugendinfos mit allen wichtigen AkteuerInnen 

im Jugendbereich und aus relevanten Sektoren wie Bildung und Soziales sehr gut vernetzt und fungieren 

als regionale Wissensdrehscheiben.

Interne Vernetzung & Organisation von Qualitätsentwicklungsmaßnahmen

� 9 Klausuren, Tagungen und Arbeitsgruppen

� Fortbildungssystem aufgebaut

� 35 Fachkräfte der Jugendinformation aus 6 Ländern haben bei Fachtagung teilgenommen

2016 hat die BÖJI-Geschäftsstelle insgesamt 9 Klausuren und Arbeitsgruppen auf LeiterInnen- sowie 

auch auf MitarbeiterInnen-Ebene organisiert. Besonders wichtig für das voneinander Lernen und die 

Qualitätsentwicklung war die Fachtagung Zukunft Jugendinformation, an der 35 Fachkräfte der Jugend-

information aus 6 Ländern in Europa teilnahmen. Die beiden Fortbildungen »IntroKurs« für neue Mitar-

beiterInnen und das Gesprächsführungstraining waren sehr erfolgreich und werden zu Standardtrainings 

im BÖJI-Fortbildungssystem. Um zukünftig die etablierten Aus- und Fortbildungen auch als E-Lear-

ning-Kurse anbieten zu können, nimmt BÖJI seit November 2016 zudem am Projekt »DOYIT - Developing 

Online Youth Information Trainings« teil.
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ÖSTERREICHISCHES JUGENDPORTAL

� Mediale Begleitung des Bundesjugendredewettbewerbs

� Schwerpunkt »Flucht & Vielfalt«

Das Jugendportal widmete sich im Jahr 2016 dem Schwerpunkt »Flucht & Vielfalt«. So wurden Basisin-

formationen zu Gründen von Flucht und seriöse Anlaufstellen für interessierte HelferInnen geboten und 

es gab eine exklusive Präsentation des Dokumentarfilms »4640 km« über die Flucht einer syrischen Fa-

milie. Zu weiteren Aktivitäten gehörten die mediale Begleitung des Bundesjugendredewettbewerbs und 

die Erweiterung der »No Hate Speech«-Inhalte, u.a. um eine Liste der Meldestellen in Österreich.

PROJEKTE, AKTIVITÄTEN & PUBLIKATIONEN

� »Erster Sex & große Liebe«-Broschüre wurde mehr als 45.000 Mal bestellt

� Broschüre »Mein neuer Nachbar« in Kooperation mit UNHCR

� Dutzende Aktivitäten zum Jahr der Jugendarbeit 2016, Website & Logo gestaltet

2016 war das Jahr der Jugendarbeit. Für die Jugendinfos hieß es dabei, ihre Publikationsaktivitäten 

und die Angebote zur Stärkung von Kompetenzen von Jugendlichen zu intensivieren. Allein die Ende 

2015 produzierte Informationsbroschüre »Erster Sex und große Liebe« wurde innerhalb von nur sechs 

Monaten über 45.000 Mal bestellt. Für die »Mein neuer Nachbar«-Broschüre zu den Themen Flucht und 

Asyl konnte mit dem UNHCR der bestmögliche Kooperationspartner gewonnen werden. Darüberhinaus 

wurden die beiden Dauerbrenner »einfach weg! Auslandaufenthalte für junge Leute« und »Ferien- und 

Nebenjobsuche« neu aufgelegt und mit der Broschüre »FAIRantwortungsvoll«-eine Publikation erstellt, 

die junge Menschen über qualitätsvolles freiwilliges Arbeiten im Ausland informiert. Außerdem wurde die 

Website von BÖJI, www.jugendinfo.at, auf Responsive Design umgestellt und grafisch zeitgemäß gestaltet.

Im Rahmen des Jahres der Jugendarbeit haben österreichweit dutzende Aktivitäten stattgefunden. Ein 

Fokus wurde dabei auf Beschäftigungsfähigkeit gelegt, u.a. mit Bewerbungsworkshops und –fotoshoo-

tings sowie der Durchführung der WIK:I-Workshops, die jungen Menschen ermöglichen ihre informell 

erworbenen Kompetenzen zu erfassen. Sehr viel und gute Arbeit wurde zudem zur Gesundheitsförde-

rung und Stärkung der Gesundheitskompetenz von Jugendlichen geleistet. Die BÖJI-Geschäftsstelle hat 

weiters im Auftrag des BMFJ auch die Website und das Logo zum Jahr der Jugendarbeit gestaltet.



10

• 20 Youth Reporter
• Mehr als 80 Beiträge
• Blog mehr als 7.000 Mal aufgerufen
•  Über Facebook mehr als 70.000 Menschen erreicht, 

mehr als 1.500 Likes
•  Journalistisches Basistraining und Training zu 

Videojournalismus & Mobile Reporting 
(in Kooperation mit Okto)

•  Einladung zum Hintergrundgespräch mit 
Bundesministerin Karmasin, Journalistinnen-
kongress, Jugendpreis 2016 sowie zu zahlreichen 
Projekten
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YOUTH REPORTER 

Das größte Projekt des Jugendportals in 2016 war der Aufbau eines 

»Youth Reporter«-Teams sowie die Implementierung des gleichna-

migen Blogs. Nach dem journalistischen Basistraining im Frühjahr 

bloggen nun 20 JungjournalistInnen aus ganz Österreich zu allen 

Themen, die Jugendliche betreffen. Schnell wurden die Youth Repor-

ter zu gefragten TeilnehmerInnen bei Events, wie etwa dem Journa-

listinnenkongress und durften ihre Expertise in verschiedenen Jurys 

unter Beweis stellen. Alleine 2016 entstanden so rund 80 Artikel, 

etwa zu den Themen Flucht, Sexismus, Reisen, Veganismus etc. 

Auch das im Herbst durchgeführte 2. Youth Reporter-Training 

»Mobile Video Reporting«, in Kooperation mit OKTO, war ein großer 

Erfolg. 2017 ist eine personelle Aufstockung des engagierten Youth 

Reporter-Teams geplant.

YOUTH REPORTER 
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Oberöstereich 

Fotoshooting für das perfekte Bewerbungsfoto

Das JugendService des Landes OÖ veranstaltete in den Regionalstellen Wels, Steyr und Linz am 9., 10. 

und 11. November 2016 einen Aktionstag, bei dem junge Arbeitssuchende kostenlos ein professionelles 

Foto für ihre Bewerbungsunterlagen machen lassen konnten. Damit das perfekte Bewerbungsfoto auch 

sicher gelingt, wurden die Aufnahmen durch den Berufsfotografen David Lugmayr angefertigt. Rund 150 

Jugendliche nutzten diese Möglichkeit und konnten ihr Bewerbungsfoto sowohl in digitaler als auch in 

ausgedruckter Form mitnehmen und gleich verwenden.

Salzburg

LIEBE, LUST & HÖHEPUNKTE:  
Aufgeklärt statt abgeklärt in der Jugendarbeit!

Im Leben junger Menschen gibt es kaum »heißere« Themen als Aufklärung, Liebe & Sexualität. Am 6. 

bzw. 7. Juni 2016 lud akzente Jugendinfo deshalb über 40 interessierte JugendarbeiterInnen und Päd-

agogInnen aus dem gesamten Bundesland Salzburg zu zwei kostenlosen, halbtägigen Workshops nach 

Wals bzw. St. Johann im Pongau. Neben der Vorstellung der neuen Infobroschüre »Erster Sex & große 

Liebe«, wurden nach einem Fachinput der Expertin Mag.a Johanna Harms (Sozialarbeiterin, langjährige 

Mitarbeiterin in der First Love Ambulanz) aktuelle Entwicklungen sowie der professionelle Umgang mit 

den Themen Liebe und Sexualität in der Jugendarbeit diskutiert.

EURODESK 

� 28 Infostellen in Österreich, 1.300 Infostellen europaweit in 34 Ländern

2016 fokussierte sich Eurodesk auf den Schwerpunkt Lebenskompetenzen/life skills, u.a. mit der Neu-

auflage der erfolgreichen Broschüre »einfach weg!« sowie der Neuproduktion »FAIRantwortungsvoll. 

Freiwillig Arbeiten im Ausland«. Neben der Betreuung des Europäischen Jugendportals, zählte auch die 

Teilnahme an Eurodesk Network Meetings in Irland und Portugal, sowie die Organisation zweier Regio-

nalstellentreffen in Salzburg und Innsbruck zu den Aktivitäten.
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Wien 

Vienna Young & Clever Map

Die wienXtra-jugendinfo hat 2016 die »Vienna Young & Clever Map« neu herausgebracht. Gemeinsam mit 

einer jungen Grafikerin wurde der Stadtplan für junge Leute entwickelt und in einer Auflage von 100.000 

Stück gedruckt. Die Map richtet sich an junge Menschen, die in Wien unterwegs sind und vermittelt ne-

ben kulturellem Wissen zu Wien auch zahlreiche Tipps und Infos zu Sehenswürdigkeiten abseits klassisch 

touristischer Pfade. Die Map kann über die Website bestellt werden und wird kostenlos in die ganze Welt 

verschickt. 2017 wird die Map in einer frischen Auflage nachgedruckt und dann 2018 wieder ganz neu mit 

jungen GrafikerInnen grundlegend überarbeitet.

Niederösterreich 

The Filter Europe

In der Jugend:info NÖ stand das Jahr 2016 unter dem Motto Gesundheitsförderung durch Raucherprä-

vention. Im Rahmen des internationalen Projektes >>The Filter Europe<< organisierte die Jugendinfo im 

Februar ein MultiplikatorInnentraining mit knapp 60 VertreterInnen aus unterschiedlichen Bereichen 

der Jugendarbeit und Gesundheitsförderung, wobei  die Methoden für die Ausbildung der jugendlichen 

TeilnehmerInnen zu Infopeers festgelegt wurden. Im August 2016 nahmen 9 Jugendliche aus NÖ am 

Peer-Training in Rumänien teil. Mittlerweile läuft das Projekt auf vollen Touren: Die Peers (15 – 18 Jahre) sind 

top motiviert und führen zahlreiche Workshops in niederösterreichischen Schulen durch.

GESUNDHEITSKOMPETENZ-PROJEKT

� Seit Oktober 2016 Mitglied der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz

� 2 Treffen des Netzwerks Gesundheitskompetente Jugendarbeit

Das Projekt »Gesundheitskompetenz im Setting professioneller außerschulischer Jugendarbeit« ging 

2016 erfolgreich in die zweite Phase: mit Praxisprojekten in den drei teilnehmenden Bundesländern Salz-

burg, Steiermark und Tirol, der Gründung des Netzwerks Gesundheitskompetente Jugendarbeit und der 

Mitgliedschaft in der Österreichischen Plattform Gesundheitskompetenz.
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Steiermark 

DOgether

DOgether ist ein steirisches Projekt zur Förderung der Gesundheitskompetenz und Integration von 

Jugendlichen. Mit den DOgether-Projektförderungen werden mehr als 160 gemeinsame Aktivitäten von 

geflüchteten und österreichischen Jugendlichen in Einrichtungen der Steirischen Jugendarbeit umge-

setzt. Darüber hinaus gibt es DOgether-Angebote speziell für geflüchtete Jugendliche zu den Themen 

Sexualität, Mobilität, Sport, Kreativität und Ernährung. Das Projekt wurde vom Gesundheitsfonds  

Steiermark initiiert und wird von LOGO jugendmanagement umgesetzt. Mehr Informationen und Ein- 

drücke vom Projekt gibt es auf www.do-gether.at.

Tirol

BewerbungsCheck-Woche und Gesundheitsfest

Um Jugendliche auf die Bewerbung für ihren Sommerjob vorzubereiten veranstaltete das InfoEck Tirol 

von 14. – 17. November die BewerbungsCheckwoche. Hierbei gab es tolle Workshops zu Bewerbungsun-

terlagen, Bewerbungsgesprächen, professionelle Bewerbungsfotos und vieles mehr. Das InfoEck konnte 

in dieser Woche über 300 Jugendliche in ganz Tirol mit gratis Bewerbungsmappen und viel Information 

rüsten. Das Gesundheitsfest »Jung & g’sund in Tirol« lud MultiplikatorInnen aus ganz Tirol ein, um die 

Ergebnisse der spannenden Praxisprojekte und das »Wachhalteprodukt« des InfoEcks zu präsentieren. 

Ein buntes Programm mit viel Information zum Thema Gesundheitskompetenz füllte den Nachmittag.

YOUTH WIKI 

� BÖJI ist National Correspondent für Österreich

� Europaweiter Vergleich des Jugendbereichs

BÖJI ist seit 2015 National Correspondent in Österreich für das EU-weite Projekt Youth Wiki. Das  

Online-Tool bietet künftig einen europaweiten Vergleich der nationalen Jugendpolitik und des Jugendbe-

reichs. Bisher wurden 5 Kapitel verfasst: General Overview of Youth Policy, Voluntary Activities,  

Participation, Social Inclusion, Employment and Entrepreneurship.
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Vorarlberg 

Bewerbungsworkshops und -fotoaktionen

»Bewerbung« war 2016 ein zentrales Thema im aha - Jugendinformationszentrum Vorarlberg. 1.310 Ju-

gendliche nutzten das aha um Lebensläufe und Bewerbungen zu schreiben und Tipps bei Formulierungen 

einzuholen. Im Februar buchten 24 Schulklassen den Workshop »Bewerbung – top oder flop?«. 530 Schü-

lerInnen erhielten wichtige Infos zum Thema Bewerbung: wie funktioniert der Bewerbungsprozess, do´s 

and dont´s einer schriftlichen Bewerbung, das kleine 1x1 des Bewerbungsgespräches. Der gesamte Inhalt 

wurde den SchülerInnen aus Sicht einer Personalzuständigen und anhand von zahlreichen Beispielen aus 

der Praxis vermittelt. 214 Jugendliche nahmen an den angebotenen sechs Bewerbungsfotoaktionen teil. 

Der Info-Folder »So bewirbst du dich richtig« wurde über 700 Mal ausgegeben.

Burgenland

Get the Move

Get the Move, das heißt professionelles Coaching für stimmgewaltige und/oder tanzbegeisterte Jugend-

liche im Burgenland. Im Vordergrund der drei Gesang- und Tanz-Workshops der Jugendinfo Burgenland 

stand die Verbesserung der Intonation, der Ausdruckskraft sowie der Präsentation der einstudierten 

Songs. 

EUREPROJEKTE

� Mehr als 200 Projekte von Jugendlichen unterstützt, insgesamt 9.000 Jugendliche erreicht

� Persönliche Auszeichnung durch Bundesministerin Karmasin

Mit EureProjekte hat Bundesministerin Sophie Karmasin eine Initiative gesetzt, um Projekte von jungen 

Menschen mit bis zu Euro 500,– sowie einer Beratung bei der Jugendinfo vor Ort zu unterstützen.  

Bis Ende 2016 wurden mehr als 200 Projekte gestartet und dabei rund 9.000 Jugendliche erreicht.  

Fünf der Projekte wurden beim Österreichischen Jugendpreis von der Bundesministerin ausgezeichnet.
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EUROPEAN YOUTH CARD AUSTRIA

Wir haben uns vom neuen EYCA Brand Book inspirieren lassen und unseren Webauftritt komplett neu 

gestaltet: Die Youth Card Austria-Website gibt es nun im Responsive Design und auch unser Newsletter 

wurde neu gestylt. Wir freuen uns über die weiterhin gute Zusammenarbeit mit den regionalen Jugend-

karten, dem Raiffeisen Club sowie bewährten Vorteils-Partnern und auch über einige neue Vorteils-Part-

ner. Unsere Glücksfee war wieder sehr fleißig. Und auch im neuen Jahr wollen wir unseren Cardholdern 

viel Glück bringen!
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AUSBLICK AUF 2017

� Kampagne »#factorfake« zum Thema Informationskompetenz

� EureProjekte und Youth Reporter-Projekt werden weitergeführt

� Betreuung der Jugendarbeit in Österreich-Website

� Koordination des Projekts »WIK:I - Was ich kann durch informelles Lernen«

Im Frühjahr 2017 wird die Infokompetenz-Kampagne »#factorfake« gestartet. Während u.a. auf einer eige-

nen Instagram- und Jugendportal-Seite sowie auf den BeSt-Messen auf zielgruppengerechte Weise junge 

Menschen sensibilisiert werden, Informationen kritisch zu hinterfragen, wird in Form von Schulworkshops 

ab dem Herbst 2017 die Stärkung der Informationskompetenz von Jugendlichen adressiert.

Aufgrund der großen Nachfrage wird die »Erster Sex & große Liebe« Broschüre neu aufgelegt sowie um 

Infoprodukte für junge Geflüchtete ergänzt. Begleitend sind auch Basisinformationen zu den Angeboten 

der Jugendinfostellen in den für Flüchtlinge relevanten Sprachen geplant.

Nach dem großen Erfolg 2015 und 2016, wird die Jugend-Förderinitiative »EureProjekte« auch 2017 weiter-

geführt. Das Österreichische Jugendportal wiederum sucht weitere angehende JungjournalistInnen (Youth 

Reporter), die nach einem Basistraining ihre Artikel, Podcasts oder Kurzvideos auf dem Jugendportal ver-

öffentlichen können. Weiters liefern wir zum Jahresschwerpunkt »Fake News«  alle Infos zum Thema und 

berichten über den Bundesjugendredewettbewerb 2017. Ebenso freuen wir uns, die Begleitung des Jugend-

beteiligungsprozesses im Zuge des aktuellen BMFJ-Jugendberichts fortzuführen.

Die Jahr der Jugendarbeit-Website wird ab 2017 zu einer Website zur Jugendarbeit in Österreich:  

www.jugendarbeitinoesterreich.at. BÖJI wird die Website gestalten sowie ganzjährig betreuen.

Die BÖJI-Geschäftsstelle übernimmt die Koordination des Programms »WIK:I - Was ich kann durch in-

formelles Lernen«. 2017 sollen noch mehr junge Menschen ihre verborgenen Talente entdecken und als 

Kompetenzen schriftlich erfassen. Das Gesundheitskompetenzprojekt kommt mit Praxisprojekten sowie 

der Festigung des Netzwerks zur Gesundheitskompetenzförderung in der Jugendarbeit zum Abschluss. 

Im Herbst 2017 werden sich die Fachkräfte der Jugendinformation aus dem gesamten deutschsprachigen 

Raum erneut im Rahmen einer Tagung mit drängenden Fragen der Jugend(informations)arbeit auseinan-

dersetzen.



18

VIELEN DANK!

Ein spezielles Dankeschön gehört den Abteilungen I/5 Jugendpolitik und I/7 Internationale Jugend- und 

Familienpolitik des Bundesministeriums für Familien und Jugend für die finanzielle Unterstützung und 

die konstruktive Zusammenarbeit im letzten Jahr.

Danke auch an:

w  die VertreterInnen der 9 Landesjugendreferate für die hilfreiche Unterstützung und den bereichern-

den fachlichen Austausch.

w  alle weiteren PartnerInnen aus dem Feld der außerschulischen Jugendarbeit, insbesondere der  

Nationalagentur Erasmus+: Jugend in Aktion, dem bundesweiten Netzwerk Offene Jugendarbeit 

(bOJA) und der Bundesjugendvertretung (BJV).
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